
 

  
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Carlos Escobar Pukara, indianischer Künstler vom Volk der 

Aymaras am Titikaka See, stellt die geheimnisumwobene Welt 

der Inkas und ihre Nachkommen aus der Sicht eines Insiders 

vor. In einer gelungenen Mischung aus Diashow, Live-Musik 

und authentischen Alltagsberichten übermittelt seine Show 

ein realistisches Bild der indianischen Anden.  

Das Programm „Meine Heimat Peru“ ist kein Reisebericht, das 

innerhalb von ein paar Wochen fertig gestellt wurde, sondern 

der Bericht eines Indianers über seine Heimat:  Warum sind 

die Berge in Peru heilig? Warum ist Mutter Erde heute mehr 

denn je wichtig? Was sind Schamane? Wie haben die Inkas 

eine großartige Zivilisation in Höhen jenseits von 3.500m 

errichtet? 
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